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Aus der neuen Felddienſtordnung
die in wenigen Tagen der Truppe zugehen wird, teilt Oberſt-
ſeutnant z. D. v. Witzleben einer Berliner Korreſpondenz

s mit:gen Dkelle der Felddienſtordnung vom 1. Januar 1900 iſt
di interm 22. März vom oberſten Kriegsherrn genehmigte ge

Der frü eite Teil: Beſtimmungen fürtreten. Der frühere zweite T t i m m n
je größeren Truppenübungen! iſt völlig abgetrennt

ad in beſonderem Bändchen erſchienen. Die neue Vor
hrift behandelt ſomit lediglich die für den Ernftfall geltendenchrift behandelt rg rBeſtimmungen und ſtellt ſich durch die überſichtliche Anor u
Stoffes, die knappe und gehaltreiche Ausdrucksweiſe, die e
ſichtigung aller bisher auf dem Gebiete der Technit e
Erfindungen und in den Kriegen der letzten Jahre e en
Erfahrungen, durch ihre überzeugende Sprechart und klare Dar

ellung als ein unübertroffenes Hilfsmittel zur „kriegsgemätzen
Ausbildung des deutſchen Heeres dar. Neue, goldkörnerartig ein
eſtreute Lehrſprüche geben dem Ganzen erhöhten Wert und

chßere Bedeutung, wie z. B. „Die nie raſtende Fürſorge
für das Wohl ſeiner Mannſchaft iſt das ſchönſte und
dankbarſte Vorrecht des Offiziers“, oder: „Haltung und Ausſehen
der Mannſchaft nach größeren Anſtrengungen bieten einen ſicheren
Maßſtab für die Beurteilung der Truppe“, oder: „Dann d
durch Fordern ſelbſttätigen. Einſetzens der ganzen geiſtigen W
körperlichen Kraft erwachſen die Männer, die auch in
Stunde der Gefahr Mut und Entſchluß bewahren und den
ſchwächeren Kameraden zu kühnen Taten fortreißzen oder: „Un-
nütze Meldungen erſchweren die Tätigkeit des Führers“ u. a. m.
die Betätigung des offenſiven und eines friſchen, fröhlichen Reiter
geiſtes iſt wiederholt in den Vordergrund geſtellt „Von größter
Vedeutung iſt, die feindliche Kavallerie möglichſt frühzeitig aus
dem Felde zu ſchlagen und die unbedingte moraliſche Ueberlegen
heit über ſie zu gewinnen. Alle Kavallerie Abteilungen bis herab
zu den Patrouillen müſſen daher, ſoweit es Aufgabe und Lage ge
ſtatten, die feindlichen Reiter angreifen, wo immer ſie ſich zeigen“,
der: „Die geſamte Tätigkeit der Sicherungsabteilungen (der
Kavallerie) muß von offenfivem Geiſte getragen ſein; ſie
herden häufig von der Feuerwaffe Gebrauch machen“, oder: „Der

tatkräftige Nachhutführer wird ſchon um des moraliſchen Eindrucks
willen vorübergehend zur Offenſive greifen!“ Die Einleitung
jebt nun den Nutzen von der Uebung im Gebrauch der Kraft
räder, im Geländereiten, im Austauſch der
Meinungen beim Vortrage, im Studium der Kriegs
geſchichte, im Beherrſchen fremder Sprachen, im
Munitionserſatz und für die Kavallerie in dem der
Heereskavallerie zufallenden Dienſte hervor.
Die für Erteilung von Befehlen bisher maßgebenden Geſichts
punkte ſind beibehalten. Gefechtsbefehle müſſen ſich von jedem
Schema freihalten, die Deutlichkeit darf nicht durch Kürze leiden
das Einfangen von Ballons dient als neues Mittel zum Er
reichen von Nachrichten. Die Geſchwindigkeit im Ueber-
bringen von Meldungen durch Meldereiter iſt verhindert, X T bis 8, X 5* bis 6, bisher 6 und
4 Minuten für den Kilometer, der ſtets läſtige Umſchlag für die
Meldekarte iſt fortgefallen. Der wichtigen Aufklärung und
Sicher ung iſt ein umfangreicher Abſchnitt gewidmet. Die Auf
klärung ſtellt die Anweſenheit, das Verhalten und die Stärke des
Feindes feſt, Sicherung ſchützt vor überraſchendem Angriff und
dient, ſoweit ſie den Einblick hindert, der „Verſchleierung“. Die
Fern aufklärung durch Fern patrouillen fällt der Heeres-
avallerie im Dienſte der höheren Führung zu, die Nah auf-
ärung durch die Nah patrouillen iſt Sache der Diviſions-

Iaballerie; an der Gefechtsaufklärung beteiligen ſich alle
Vaffen mit Scherenfernrohren, Feſſel- und lenkbaren Ballons.
Die Sicherung erfolgt in vorderſter Linie durch
Sicherungs-, im Gefecht durch Gefechtspatrouillen,

hauptſächlich der Jnfanterie im Marſche durch Vor oder Nachhut.
er Vortrupp kann eine Spitzenkompagnie zurücklaſſen. Die

Verſchleierung kann offenſiv durch ſtarke
Kavallerie oder defenſiv durch Sperrungen ſein.
Für die Aufſtellung der Vorpoſten iſt das bisherige freie Spiel
der Kräfte uneingeſchränkt geblieben die Benennung der Gliede
ung hat eine Vereinfachung erfahren. Vorpoſtenkompagnien und
-Eskadrons werden von der „Vorpoſtenreſerve“ geſtellt. Durch
W ſelbſtändige Unteroffizier- und „Schnarrpoſten“ ſind fort
gefa en.
Die Verſammlung zum Marſche iſt eingehender wie

bisher behandelt. Maßnahmen für Märſche in der Kälte, für
Infanterie auf ſchlechten oder verſchneiten Wegen und bei ſcharfer
Luftbewegung ſind neu aufgenommen; das Vorziehen der
Artillerie zum Gefecht aus der Marſchkolonne iſt eingehend
geregelt, auch der Korpsbrückentrain hat ſeinen Platz
gefunden, die Feldküchen ſind nicht vergeſſen, für die ſchwere
Artillerie ſind beſondere Anordnungen getroffen. Das Ueber
ſchreiten der G ewäſſer und das Ueberſetzen iſt nicht nur
im Tert allein, ſondern auch in einer Anlage beſprochen. Bei der
Unterkunft iſt auch die Unterbringung der verſpätet
eintreffenden Truppen und die vorübergehende Unter
bringung der zum Befehlsempfang etwa erſcheinenden
Adjutanten und deren Pferde zu berückſichtigen; be
ſondere Geſichtspunkte für die Unterbringung der Ba
Fegen, Trains und ſchweren Artillerie ſind aufgeſtellt. Das

iwak der Artillerie hat ſich durch Anordnung der Ställe
Fwiſchen den Geſchützen weſentlich geändert. Die kleine Bagage
Feißt fortan Gefechtsbagage. Die Beſtimmungen für die Ver

fle gung ſind neu gefaßt und zeitgemäß aufgeſtellt, der Dienſt
der Verpflogungsoffiziere dabei geregelt, die Verſorgung mit Fleiſch
ſonders eingehend behandelt; die Infanterie und Kavallerie
führt eine der drei eiſernen Portignen nicht mehr im Gepäck,
ondern auf Fahrzeugen mit. Jm Sanitätsdienſt werden Leicht-
rwundetenSammelſtellen eingerichtet; bei der Eiſenbahn

richt nur die Zerſtörung, ſondern auch die Wiederherſtellung
acht. Eine ausführliche Behandlung erfährt der Abſchnitt

Mittwoch, S. April 1908.
Nachrichtenmittel, der ein warmes Zeugnis ablegt für
die unermüdliche Tätigkeit der Heeresverwaltung in der Er
haltung der Kriegstüchtigkeit. Neu hinzugekommen ſind die dem
früheren zweiten Teil entnommenen Anhaltspunkte für die
Waffenwirkung, die einen wertvollen Niederſchlag aller in
den letzten Jahren auf dem Gebiete der Waffentechnik gemachten
Erfindungen und in den Kriegen der Neuzeit geſammelten Er
fahrungen bilden. Die Wirkung auf geſchloſſene Kompagnien und
Eskadrons iſt für die Feldartillerie von 3000 auf 4006, für die
ſchwere Artillerie von 6000 auf 7000 Meter erweitert. Ganz neu
iſt der der Felddienſtordnung beigefügte Anhang mit er
gänzenden Zahlen und Hinweiſen, ein ſehr prak-
tiſcher und willkommener Auszug aus dem bisher geheim gehal-
tenen „roten Eſel“,

Die Kaiſerreiſe.
Aus Palermo wird uns unterm 7. April gemeldet:

Stadt iſt mit Fahnen reich geſchmückt. Vom Landungs-
platze bis zur Porta Catena zieht ſich eine Reihe von
Flaggenmaſten, die durch Guirlanden verbunden ſind. Der

Kaiſer, die Kaiſerin, Prinz Auguſt Wilhelm
und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe begaben ſich mit
Gefolge um 10 Uhr an Land, wo ſie von der Bevölkerung
aufs herzlichſte begrüßt wurden, und machten in Auto-
mobilen, die aus der Geſellſchaft von Palermo zur Ver-
fügung geſtellt waren, einen Ausflug nach Monreale.
Während die Majeſtäten und die übrigen Herrſchaften die
dortigen Sehens würdigkeiten beſichtigten, verbrannte in
folge einer Unvorſichtigkeit eines der zur Verfügung ge-
ſtellten Automobile. Unangenehme Folgen hatte der Vorfall
nicht. Auf dem Rückwege wurde die Villa Tosca beſucht.
Die kaiſerlichen Herrſchaften kehrten nach 1 Uhr an Bord
der „Hohenzollern“ zurück. Das Wetter iſt ſchön. Bei der
Frühſtückstafel ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Präfekten Mar
cheſe de Geta und dem Sindaco Francesco Pado Feſanro.
Gegenüber dem Kaiſor ſaß die Kaiſerin zwiſchen dem Prinzen
Auguſt Wilhelm und dem Generalleutnant Corticolli.

Nachmittags beſuchten die Kaiſerin, Prinz Auguſt Wil
helm und Prinzeß Viktoria Luiſe das Muſeum in Palermo.
Um 5 Uhr begaben ſich die Majeſtäten und die übrigen Herr-
ſchaften zur Gräfin Mazzarino zum Tee.

Prinzeſſin Viktoria Luiſe beſuchte am Nachmittag auch
die königliche Villa Favorita. Zur Abendtafel bei den
Majeſtäten an Bord der „Hohenzollern“ waren u. a. ge
laden der Herzog und die Herzogin von Orleans.

Di a
W

Türkiſche Kriegsvorbereitungen
Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet: Aus An

laß neuer Blättermeldungen, die Türkei treffe Kriegsvor-
bereitungen nahe unſerer Kaukaſusgrenze, ſind wir er-
mächtigt zu erklären, daß die ottomaniſche Regierung durch
ihren Petersburger Botſchafter mitgeteilt hat, daß die an
dauernden Nachrichten der Zeitungen betreffend türkiſche
Kriegsvorbereitungen den Tatſachen nicht entſpechen. Laut
formeller Erklärung des türkiſchen Botſchafters in Peters-
burg hat die Pforte keinerlei Maßregeln behufs einer
Truppenkonzentrierung in der Nähe der ruſſiſchen Grenze
und auch keine präliminaren Anordnungen zu einer ſolchen
Konzentrierung getroffen. Alle Kriegsmaßregeln, die in
letzter Zeit getroffen wurden, darunter auch die Abſendung
einiger Bataillone nach Van, ſeien, wie die türkiſche
Regierung erklärt, ausſchließlich durch die Befürchtung vor
Unruhen in dieſem Bezirke hervorgerufen worden.

Dentſches Reich.
Der Landtagsſchluß wird vorausſichtlich am

Donnerstag nachmittag erfolgen. Der Landtag
wird bis dahin alles geſetzgeberiſche Material bis auf zwei
Entwürfe, Haftpflichtgeſetz und hannoverſches Höferecht, er
ledigt haben.

Zu den Landtagswahlen. Das Miniſterium des
Jnnern hat an die Kommunal und Gemeindeverwaltungen
Preußens durch die Landräte die Aufforderung gelangen
laſſen, die Wählerliſten bis Oſtern aufzuſtellen und
ſie an noch näher zu beſtimmenden Terminen Ende des
Monats zur Einſicht auszulegen. Die Bekanntgabe des
Wahltermins für die Wahlmännerwahlen wird kurz vor
Oſtern erfolgen. Statt der bisherigen Liſten (Abteilungs
liſten der Urwahlbezirke) werden neue Liſten verwendet.
Während die alten Liſten nur 12 Rubriken hatten, haben
die neuen Liſten 20 Rubriken. Sie heißen: Laufende
Nummer, Zuname, Vorname, Stand, Wohnort, Lebensalter
(neu), Jahresbetrag der ſtaatlich veranlagten Grundſteuer,
Gebäudeſteuer, Gewerbeſteuer, Betriebsſteuer, Jahresbetrag
der ſtaatlich veranlagten Realſteuern (beides neu), Jahres
betrag der direkten Steuern, ſteuerfreie Wähler, Summe
der jedem Urwähler anzurechnenden Steuern, Steuerbetrag
der Abteilung, Bemerkungen.

Das Herrenhaus wird am Mittwoch und Donnerstag
noch Sitzungen abhalten, um das Polizeikoſtengeſetz, das
Quellenſchutzgeſez und den Nachtragsetat mit den
Teuerungszulagen zu beraten.

Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes am Dienstag war der erſte Gegenſtand der Tagesordnung
der Antrag des Abg. Dr, v. Wohyna ſfreikonſ.): die Königliche
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Staatsregierung zu erſuchen, in den nächſtjährigen Etat und
weiterhin Mittel einzuſtellen zur Errichtung einer Verſuchsſtation
für die Erforſchung der induſtriellen Verwertung der preußiſchen
Moore in Angliederung an die techniſche Hochſchule in Hannover.
Die Kommiſſion nahm, nachdem zuſtimmende Erklärungen ſeitens
der Vertreter des Kultusminiſters und des Finanzminiſters ab
gegeben waren, den Antra einſtimmig an. Den zweiten Gegen
ſtand der Tagesordnung bildeten ſämtliche Petitionen in Neben
bahnangelegenbeiten. Sie wurden der Königlichen Staatsregierung
als Material überwieſen.

Reichsvereinsgeſetz und preußischer Landtag. Die
beiden freiſinnigen Fraktionen des Ab geordneten-
hauſes haben folgenden Antrag eingebracht:

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, für den Fall, daß ein Reichsvereins-
geſetz in der vom Reichstag in zweiter Leſung beſchloſſenen
Faffung zuſtande kommt, auf Grund der darin enthaltenen Er-
mächtigungen ſchleunigſt durch Vorlegung eines Landesgeſetzes
oder im Wege allgemeiner Anweiſung an die nachgeordneten Be
hörden dafür Sorge zu tragen, daß die fremdſprachigen Teile
der Arbeiterſchaft nicht durch Anwendung der Beſtimmungen des
8.7 in der Verfolgung geſetzlich zuläſſiger Beſtrebungen auf dem
Gebiete der Lohn und Arbeitsbedingungen, ſowie ſonſtiger Be
rufsangelegenheiten gehindert werden.

Polizeikoſtengeſetz. Die Kommunalkommiſſion des
Herrenhauſes hat am Dienstag das Polizeikoſtengeſetz be
raten und in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ange-
nommen.

Das Börfengeſetz. Jn der Sitzung des Reichstages
am Dienstag iſt das Börſengeſetz in der Faſſung der Kom
miſſion in zweiter Leſung mit einem Abänderungsantrag
des Abgeordneten Böhme angenommen worden. Dieſer Ab-
änderungsantrag bezieht ſich darauf, daß Perſonen, deren
Gewerbebetrieb über den Umfang des Kleingewerbebetriebes
nicht hinausgeht, den zu Termingeſchäften berechtigten Kauf
n a zuzurechnen ſind. (Siehe auch Parlaments-

ericht.
Poſtüberweiſungs und Scheckverkehr. Die Budget

kommiſſion des Reichstages beriet am Dienstag über die
Ergänzungen zum Etatsgeſetz betreffend Einführung des
Poſtüberweiſungs- und Scheckverkehrs. Die
Denkſchrift zur Vorlage ſieht die Errichtung von neun Poſt
ſcheckämtern in Berlin, Breslau, Köln, Danzig, Frankfurt
(Main), Hamburg, Hannover, Karlsruhe und Leipzig vor.
Staatsſekretär Kraetke führte dabei aus, die Verwaltung
begebe ſich bei der Vorlage auf eine terra incognita.
Die Gebühren wären mit Vorbedacht ſo hoch nominiert
worden, herabgehen könne man immer noch. Ob die Ver-
waltung bei den Gebühren ein Geſchäft machen werde, ſei
ihm ſehr zweifelhaft. Zu einer Beſchlußfaſſung kam es nicht.
Die Kommiſſion vertagte fich auf heute, Mittwoch.

Die Kommiſſion des Reichstages für die Münznovelle
nahm am 7. April die Reſolution an: Es ſei darauf hinzu
wirken, daß künftighin den Reichsmünzen eine den An
forderungen in künſtleriſcher Hinſicht mehr als
bisher entſprechende Ausſtattung gegeben werde, und zur
Erlangung künſtleriſcher Entwürfe ſeien allgemeine Aus-
ſchreiben zu erlaſſen; hierbei wäre insbeſondere eine hand-
lichere Form des Fünfmarkſtückes anzuſtreben.

Campbell-Bannerman. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt:

Der durch ein andauerndes Leiden veranlaßte und ſeit
längerer Zeit erwartete Rücktritt des britiſchen Premierminiſters
Sir Henry Campbell-Bannerman iſt nunmehr amtlich beſtätigt
worden. Wie in ſeinem Vaterlande erfreut ſich der im zähen
Kampfe für ſeine politiſchen Jdeale ergraute britiſche Staats
mann auch im Auslande hoher Wertſchätzung. Jn Deutſchland
insbeſondere ſoll es ihm unvergeſſen bleiben, daß, während er die
Führung der Regierungsgeſchäfte in der Hand hielt, die Beſſerung
des deutſch- engliſchen Verhältniſſes eingeleitet worden iſt. Sir
Henry Campbell-Banneman hat dieſe Vorgänge nicht nur mit
Wohlwollen beobachtet, ſondern zum Gelingen der auf eine Ver-
ſtändigung zwiſchen der öffentlichen Meinung hüben und drüben
gerichteten Beſtrebungen in dankenswerter Weiſe tätig beige
tragen. Am Ende ſeiner politiſchen Laufbahn genießt er die
äußerſte Verehrung ſeiner Geſinnungsgenoſſen und die aufrichtige
perſönliche Achtung ſeiner Gegner, die durch den Mund des
Führers der Oppoſition, Herrn Balfour, im Unterhaus ihren
herzlichen Empfindungen Ausdruck geben ließen, auch in dieſem
Falle von neuem die vorbildliche Art bekundend, in der das bri
tiſche Parlament öffentliche Angelegenheiten zu behandeln pflegt.
Sir Henry Campbell-Bannerman wünſchen wir eine baldige und

Geneſung und den Genuß eines langen, heiteren Lebens-
abends.

Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen ſind am
7. April in Moskau eingetroffen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

14. Sitzung vom 7. April.
Am Miniſtertiſche: Breitenbach, ſpäter Frhr, von

Rheinbaben.
Zur Beratung ſtand das Eiſenbahnanleihegeſetz.

v. Graß beantragte namens der Eiſenbahnkommiſſion An
nahme der Vorlage.

Oberbürgermeiſter EhlersDanzig bedauerte, daß das Ab
geordnetenhaus den Titel zur Vermehrung der Betriebsmittel um
50 Millionen verkürzt habe.

Graf v. Mirbach meinte, es mache nicht viel aus, ob die
50 Millionen wieder eingeſetzt würden oder nicht. Er warne vor
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einer zu weitgehenden Sozialpolitik auf den vreußiſchen VBahnen.
Der Betriebskoeffizient dürfe ſich nicht noch mehr verſchlechtern.

Eiſenbahnminiſter Breitenbach bemerkte, daß man die Ver-
waltung mit der Ausſtattung der Bahnen in den zurückliegendet?
Jahren zu knapp gehalten habe. Es ſei nicht abzuſehen, wann ſich
der Betriebskoeffizient wieder günſtiger geſtalten werde. Jm
Etatsjahre 1908 ſollten von den 220 Millionen nur 170 ver
wendet, die geſtrichenen 50 Millionen für das Jahr 1909 vor
geſehen werden. Auch in den kommenden Jahren werde der Fahr
park weiter vermehrt werden müſſen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erklärte, daß es von
untergeordneter Bedeutung ſei, ob jetzt 220 oder 170 Millionen
für Betriebsmittel bewilligt würden. Er bitte aber, an dem
Grundſatze von 1902 nicht zu rütteln, daß nur die Koſten für
EiſenbahnNeubauten aus Anleihemitteln entnommen, die Aus
geſtaltung beſtehender Bahnen dagegen aus etatsmäßigen Mitteln
beſtritten werden.

Nach Schluß der Generaldiskuſſion wurden in der Spezial-
diskuſſion noch verſchiedene Wünſche bezüglich neuer Bahnen, Zug-
verbindungen und dergl. vorgebracht.

Oberbürgermeiſter SoetbeerGlogau' bat um Ausbau der
Strecke Glogau-Guhrau über Bojanowo bis zur ruſſiſchen
e Auch das Glogauer Empfangsgebäude ſolle vergrößert

en.
v. Hertzberg beſchwerte ſich nach Vorbringung einiger lokaler

Sang über die ſchlechte Behandlung der Raucher auf den
ahnen.

Eiſenbahnminiſter Breitenbach meinte, daß doch nur auf den
Nebenbahnen Klagen über Mangel an Rauchabteilen berechtigt
ſeien, nicht auf den Hauptbahnen.

Graf v. Mirbach erwiderte, daß auch auf den Hauptbahnen
zu wenig Rauchkupees vorhanden ſeien.

Graf Dohna-Finckenſtein dankt dem Miniſter dafür, daß er
ſich der Nichtraucher annehme. (Widerſpruch.)

Nach kurzer, unerheblicher Debatte wurde die Vorlage in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen.

Die Denkſchrift über die Entwickelung der nebenbahnähnlichen
in Preußen bis 1907 wurde durch Kenntnisnahme

erledigt.
Den Entwurf auf Abänderung der Generalkonzeſſion für die

von der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Luthe-
raner beantragte die Kommiſſion anzunehmen.

Nachdem auch der Kultusminiſter Dr. Holle der Kommiſſions-
vorlage zugeſtimmt hatte, wurde ſie angenommen.

Die Novelle zur Wegeordnung für die Provinz Weſtpreußen
(Antrag Holtz, freikonſ.) und die Novelle zur Wegeord-
nung für die Provinz Sachſen (Antrag Wincdkler,
konſ.) wurden debattelos angenommen.

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr: Ouellenſchutzgeſetz, Polizei
koſtengeſetz. Schluß 414 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

70. Sitzung vom 7. April, 11 Uhr.
Nachtragsetat betr. Teuerungsznlagen.

Zweite Leſung.Nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion ſollen die unteren
Beamten eine einmalige Zulage von 100 Mk. erhalten, die mitt-
leren 150 Mk. Die Grenze von 4200 Mk. fällt weg. Die Lehrer
erhalten 150 Mk., die Lehrerinnen 125 Mk. bei einem Grund
gehalt bis zu 1200 Mk. bezw. 900 Mk. Unverändert iſt die Be
ſtimmung geblieben, wonach die Beamten keine Zulage erhalten,
die 1907 aufgebeſſert ſind und ebenſo die Beſtimmung über die
Stellenzulagen. Jn Verbindung mit dem Nachtragsetat ſteht der
Antrag Bachmann (nk.), der die Gehaltszulagen bei höheren
Beamten auf 10 Prozent, bei mittleren auf 12,5 Prozent, bei
Unterbeamten auf 15 Prozent des Gehalts bemeſſen will. Die
Kommiſſion beantragt Ablehnung des Antrages Bachmann und
fordert in einer Reſolution eine Vorlage wegen Erhöhung der
Bezüge der Geiſtlichen noch in dieſer Seſſiön.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erklärt, daß das Staats
miniſterium trotz ernſter Bedenken den Beſchlüſſen der Budget
kommiſſion beigetreten ſei, dagegen aber jede weitere über die Be
ſchlüſſe der Budgetkommiſſion hinausgehende Abänderung der
Vorlage als unannehmbar bezeichnen müſſe, da eine ſolche
Aenderung die endgültige und organiſche Regelung der Beamten
gehälter auf das äußerſte erſchweren, wenn nicht gar unmöglich
machen würde.

Kultusminiſter Dr. Holle ſchließt ſich dem bezüglich der
Lehrer an. Nach der Verfaſſung ſeien die Gemeinden, nicht der
Staat, verpflichtet, das Gehalt der Lehrer zu zahlen. Wenn

leichwohl der Staat für die Gemeinden eintrete, ſo dürfe er nicht
r das notwendige Maß hinausgehen. Eine Teuerungszulage

an die höher beſoldeten Lehrer wäre ein unzuläſſiger Eingriff in
die Bewegungsfreiheit der Gemeinden.

Abg. Dr. Heydebrandt (konſ.): Wir beklagen, daß das Ent
gegenkommen der Regierung nicht weiter geht, wollen aber das
Erreichte nicht durch weitergehede Anſprüche gefährden, und
ſtimmen den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Die höheren Beamten gehen leer
aus. Wir ſehen nicht ein, warum nicht alle Lehrer die Zulage
erhalten können. Die Annahme der Vorlage wird uns nur mög-
lich unter dem Druck der Erklärungen der Regierung. Werden wir
im Herbſt unter allen Umſtänden die Beſoldungsvorlage erhalten

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erwidert, daß die Vor
lage betr. die Aufbeſſerung der Beamten, Lehrer und Geiſtlichen
ſelbſtverſtändlich im Herbſt dem Hauſe vorgelegt werden wird.

Abg. Dr. v. Savigny (Ztr.): Wenn auch nicht viel erreicht
iſt, ſo ſehen wir in der jetzigen Vorlage doch einen weſentichen
Fortſchritt gegenüber der Regierungsvorlage.

Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.) bedauert die ablehnende
Haltung der Regierung gegenüber allen weitergehenden Anträgen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz: Auch meine politiſchen Freunde ſind
nicht völlig zufrieden. Die Vorlage ſei ein Notbehelf. Jm Herbſt
müſſe allen berechtigten Wünſchen entſprochen werden.

Abg. Brömel (freiſ. Vgg.): Bei den Beamtenfragen kommen
wir aus der Notlage gar nicht heraus. Hoffentlich iſt das vor
liegende Notgeſetz das letzte Stadium der Notlage. Das Herbſt
geſetz muß einen anderen Geiſt atmen als die heutige Rede des
Kultusminiſters.

Abg. Eckert (freikonſ.): Für die Beamten der Oberrechnungs-
kammer bedeutet die Vorlage geradezu eine Verſchlechterung.

Ein Schlußantrag wird angenommen, ebenſo der Nachtrags-
etat in zweiter Leſung.

Zur Reſolution der Kommiſſion erklärt
Kultusminiſter Dr. Holle, daß die Regierung ihr ab

lehnend gegenüberſtehe. Auch die Beſoldungsvorlage wegen der
Geiſtlichen ſolle möglichſt bald kommen. Hier ſeien beſondere
Schwierigkeiten vorhanden, da es ſich um zwei Geſetze handele, eins
für die evangeliſchen, das andere für die katholiſchen Geiſtlichen.
Trotz der verſtändnisvollen Mitarbeit der kirchlichen Jnſtanzen
reiche die Zeit nicht mehr aus, um noch in dieſer Seſſion eine Vor
lage zu machen. Nachteile würden den Geiſtlichen durch dieſe
Verzögerung nicht entſtehen, da die kirchlichen Behörden bereits
Notverordnungen erlaſſen haben.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) beantragt mit Rückſicht auf
dieſe Erklärung des Kultusminiſters Zurückverweiſung der Reſo
lution an die Budgetkommiſſion. Das Haus ſchließt ſich dem an.

Es folgt die dritte Leſung des Nachtragsetats.
Abg. Kopſch (freiſ. Vp.) fragt, ob die Teuerungszulagen

ſteuerpflichtig ſeien oder nicht. Die Auffaſſung der Steuerbehörde
hierüber ſei verſchieden. Die Vorlage habe keine Beruhigung in
die Kreiſe der Beamten und Lehrer gebracht. Durch ſolche halbe
Maßregeln werde der Lehrer mangel nicht aus der Welt geſchafft.

Generalſteuerdirektor Wallach erwidert, daß die Zulagen, da
ſie einmalig ſeien, für 1907 nicht ſteuerpflichtig wären. Die
jetzigen Zulagen ſeien als Vorſchüſſe auf die künftige Gehaltser-
höhung anzuſehen.

Ernſt (freiſ. Vgg.) ſieht in der Vorlage nur ein Stück
werk.

Die Ausſprache ſchließt. Der Etat wird auch in dritter
Leſung angenommen.

Es folgt die Beratung der Denkſchrift betr. die Förderung
deutſcher Anſiedelungen in Poſen und Weſtpreußen.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.) kritiſiert die Tätigkeit der An
ſiedelungskommiſſion, die jetzt ſchon zu Gewaltmaßregeln greifen
müſſe, wie die Enteignungsvorlage zeige. Zu geordneten Ver-
hältniſſen könne man in der Oſtmark nur kommen unter Mit-
wirkung der Geiſtlichen, an denen die polniſche Bevölkerung hänge.
Der Redner beſpricht die Stellung ſeiner Partei zur Polenpolitik.
Das Oſtmarkenproblem könne nur gelöſt werden, wenn andere
Wege eingeſchlagen werden. Auch in ſeiner Partei gebe jeder Gut
und Blut dafür, um die Oſtmarken dem preußiſchen Staat zu
erhalten. Die Zentrumspartei werde ihre bisherige Polenpolitik
weiter treiben unbekümmert um die Vorwürfe der Polen auf der
einen und der ſogen. deutſchen Parteien auf der anderen Seite,
ohne Rückſicht darauf, ob und wieviel Mandate ihr das koſte.
(Lebh. Beifall im Zentrum.)

Abg. v. Wentzel (konſ.): Wenn wir auf die Mitwirkung der
polniſchen Geiſtlichen rechnen wollen, können wir warten bis zum
Ende aller Tage. (Sehr richtig! rechts.) Die polniſche Bevölke
rung iſt lohal, wird aber dauernd verhetzt.
Abg. v. Dziembowski (Pole): Die Verhetzung der Polen iſt

die Folge der Maßnahmen der preußiſchen Staatsverwaltung.
Das Anſiedlungswerk wird durch die Enteignung in neue Bahnen
gelenkt, die zur Unterdrückung der Polen führen ſollen.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim teilt mit, daß die Ent-
eignung erſt dann in Kraft treten werde, wenn die Reorganiſation
der Anſiedlungskommiſſion erfolgt ſei, die übrigens ſchon ange-
bahnt werde. Die Polenpolitik werde von der Mehrheit des preu
ßiſchen Volkes und des Landtages gutgeheißen. Man habe ein
Jahrhundert lang die Polen mit Milde behandelt, ohne damit
etwas zu erreichen. Der Staat müſſe zu energiſchen Maßregeln
greifen, wenn es ſich um ſeine Grundveſten handle. (Beifall.)

Abg. Luſensky (nlI.) meint, daß die Verhetzung der Polen in
erſter Linie auf die gewiſſenloſe polniſche Agitation zurück-
zuführen ſei.

Abg. Wolff-Liſſa (freiſ. Vgg.) erklärt das Anſiedlungswerk
für ein Kulturwerk erſten Ranges. Den Städten freilich ſeien
Vorteile daraus nicht erwachſen. Die Abwanderung aus den
Städten in Poſen nehme daher erſtaunlich zu.

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr: Antrag wegen
freier Fahrt für Wahlmänner, Anſiedlungs-Denkſchrift (Fort-
ſetzung), Haftpflicht des Staates für Vergehen der Beamten.

Schluß 414 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
142. Sitzung vom 7. April, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht die

zweite Leſung des Börſengeſetzes.
Zur Beratung wird zunächſt geſtellt der Artikel II, der von

der Zulaſſungsſtelle für Wertpapiere zum Börſenhandel handelt.
Beim S 36 Abſ. 1, demzufolge die „Zulaſſungsſtelle“ min-

deſtens zur Hälfte aus Perſonen beſtehen muß, die nicht berufs-
mäßig am Handel mit Wertpapieren beteiligt ſind, bemerkt

Abg. Spahn (Ztr.), er vermiſſe in dem Paragraphen eine
Vorſchrift darüber, wie die Auswahl der betr. Perſonen zu er
folgen habe.

Geh. Ober-Reg.-Rat Dr. Goeppert gibt darauf eine Antwort
ſo leiſe, daß ſie abſolut unverſtändlich iſt.

Abg. Semler (ntl.) führt aus, das Geſetz paſſe für die hanſe-
atiſchen Verhältniſſe einfach gar nicht, und das ſei um ſo mehr
zu beklagen, als es doch ein Reichsgeſetz ſein ſolle. Er konſtatiere
das, ſtelle aber keine Anträge, da das Geſetz zu einer Kompromiß-
vorlage des Blockes geworden ſei. Hierauf wird Artikel II ange-
nommen. Weiter erſtreckt ſich die Beratung auf die ſämtlichen
zum Erſatz des bisherigen Artikel IV beſtimmten Artikel III bis
IV a.

Es liegt hier zum S 51 ein Antrag Böhme u. Gen. (Wirtſch.
Vgg.) vor, folgenden Satz hinzuzufügen: „Perſonen, deren Ge
werbebetrieb über den Umfang des Kleingewerbes nicht hinaus-
geht, gehören, auch wenn ſie in das Handelsregiſter eingetragen
ſind, nicht zu den Kaufleuten im Sinne dieſer Vorſchrift.“

Abg. Ritter (Ztr.) erklärt ſich lebhaft gegen verſchiedentliche
Beſtimmungen des Geſetzes in der vorliegenden Faſſung. Dem
Antrage Böhme ſtimmten ſeine Freunde zu. Unannehmbar da-
gegen ſei ihnen der S 52. Denn nachdem in 8 51 ausdrücklich aus
geſprochen ſei, daß das Geſchäft (Börſentermingeſchäft) nur ver-
bindlich ſei, wenn beiderſeits in das Handelsregiſter eingetragene
Kaufleute ſtänden, ſage S 52 trotzdem: ein Eingetragener ſei auch
dann, wenn ihn ein nicht zum Börſenterminhandel Legitimierter
gegenüberſtehe, befugt, ſich an beſtellte Sicherheiten zu halten.
Ebenſo unannehmbar ſei die Wiederaufhebung des Verbots in
Aktien von Bergwerks- und Fabrikunternehmungen.

Abg. Dr. Röſicke (konſ.): Das Börſengeſetz von 1896 hat
von vornherein Grund zu den verſchiedenſten Klagen gegeben.
Die einen beklagten die Rechtsunſicherheit, die ſich geltend
machte, die anderen bedauerten, daß die Beſtimmungen nicht
richtig zur Durchführung kamen. Es war eine lex imperfecta.
Man hat ſeitdem verſchiedene Verſuche gemacht, zu reformieren.
Wir müſſen nun das vorliegende Geſetz ſo geſtalten, daß es wirk-
lich Nutzen ſchafft, und daß die beſtehenden Mißſtände beſeitigt
werden. Die Rechtsſicherheit betraf nicht nur den Effektenhandel,
ſondern auch den Handel mit Waren und beſonders mit Getreide.
Dieſes Moment iſt für die Landwirtſchaft von ſchwerwiegender
Bedeutung. Der Kommiſſionsbeſchluß trifft nach unſerer Auf-
faſſung das richtige. Einen Hauptwert mußten wir auf die
Strafbeſtimmungen legen, und vor allem auf ſchwere Strafen
gegen diejenigen, die bei dem wichtigſten Nahrungsmittel, dem
Getreide, Spekulationsgeſchäfte machen, um den Preis im Wider-
ſpruch mit der natürlichen Entwickelung zu beeinfluſſen. Das
Terminregiſter iſt durch den Kommiſſionsbeſchluß beſeitigt. Die
Gegner dieſes Kommiſſionsbeſchluſſes ſagen, das Terminregiſter
deklaſſiere nicht. Ganz richtig; das iſt auch unſere Anſicht. Die
Deklaſſierung beruht eben auf einer falſchen Auffaſſung. Aber in
dem Moment, wo dieſe Auffaſſung eine andere würde, könnte das
Terminregiſter verhängnisvoll werden, denn damit iſt das Ter-
minſpiel rückhaltlos jedem einzelnen freigegeben; in das Termin-
regiſter kann ſich jeder einzelne eintragen. Das Handelsregiſter
gibt dagegen eine feſte und klare Grenze. Das Handelsregiſter
gehört den Vollkaufleuten; Kleinkaufleute gehören nicht hinein,
und wir möchten an die verbündeten Regierungen die dringende
Bitte richten, dafür zu ſorgen, daß das Handelsregiſter in Zukunft
tatſächlich ſeiner Beſtimmung gemäß nur ein Regiſter der Voll
kaufleute wird, und diejenigen, die nicht hineingehören, auch nicht
eingetragen werden dürfen. Kleine Leute ſollen von Geſchäften
ferngehalten werden, die ſie nicht verſtehen. Ohne wirtſchaftlichen
zwingenden Grund ſoll ſich niemand mit der Börſe beſchäftigen.
Eine weitere Verbeſſerung gegenüber dem bisherigen Zuſtand
ſind die Beftimmungen, wonach verbotene Börſentermingeſchäfte
tatſächlich auch ungültig ſind. Die Beſtimmungen, die wir hier
einführten, bedeuten die Grenze deſſen, was erlaubt werden kann.
Wir beugen der Rechtsunſicherheit vor. Trotz des Verbots haben
ſich heute Erſatzgeſchäfte eingeführt; je klarer die Beſtimmungen,
deſto weniger ſind ſolche Surrogate nötig. Die Papiere der Er
werbsgeſellſchaften können ohne Zuſtimmung der Erwerbsgeſell
ſchaften nicht zum Terminhandel zugelaſſen werden; ja, wenn ſie
merken, daß der Terminhandel ihnen nicht zuträglich iſt, dann
ſind ſie in der Lage, ihre Papiere aus dem Terminhandel heraus-
zunehmen. Das iſt eine weſentliche Verbeſſerung. Solche ſtill-

ſchweigende Duldung von verbotenen, von nicht zugelaſſenen Ter,
mingeſchäften, wie ſie bisher an der Börſe gewöhnlich war, iſt
nicht mehr möglich. Ich hoffe, daß wir durch die Beſtimmungen
die durch die Kommiſſionen feſtgekegt ſind, ſoweit ſie überhaupt
zu erreichen iſt, daß wir für die wichtigſten Fragen der Volk.
ernährung Garantien ſchaffen, daß das wichtigſte Volksnahrungs,
mittel nicht zum Gegenſtand des Spiels werden kann. Jch hoffe
daß die beteiligten Kreiſe durchweg die erforderliche Kontrolſe
ausüben werden, daß in keiner Weiſe die Beſtimmungen zu Aus
ſchreitungen, zu Unreellitäten ausgenutzt werden. Jch hoffe, daß
die ſoliden Elemente der Börſe darauf ſehen werden. Sollte es
tatſächlich anders kommen, ſollten tatſächlich an der Börſe Aus
ſchreitungen, Unreellitäten in umfaſſenderem Maße Patz greifen,
dann bin ich der Ueberzeugung, daß ein Sturm der Entrüſtung
im geſamten deutſchen Volke ausbrechen wird und wir geſetzliche
Beſtimmungen einführen müſſen, die für die Börſe verhängnisvolſ
ſein werden. Wir haben in ehrlicher Arbeit verſucht, ein Wert
zuſtande zu bringen, das für die Allgemeinheit nützlich, für die
Börſe ehrenvoll, dem reellen Handel dienlich ſein wird (Leb-
hafter Beifall rechts.)

Abg. Kaempf (freiſ. Vp.): Meine Freunde haben ſich mit der
Regelung, wie ſie in dem Kompromiß geſchaffen worden iſt, ein-
verſtanden erklärt, namentlich auch inſoweit es ſich um den
Terminhandel in Bergwerks und Fabrikunternehmungen handelt.
Ich halte es auch für ausgeſchloſſen, daß ein neues Börſengeſetz
zuſtande kommen kann, ohne daß es die Sicherung beſtellter
Sicherheiten enthält! Dasſelbe gilt von den Anerkenntniſſen,
Sollen dieſe wirklich keine Wirkung haben, dann fällt mir das
Wort des Grafen Poſadowsky ein: es könne doch nicht hinter
jedem Deutſchen ein Schutzmann ſtehen! Dieſes Geſetz ſtellt tat
ſächlich hinter jeden Deutſchen einen Schutzmann, der ſich mit
der Börſe einlaſſen will. Was das Börſenregiſter aus dem Ge-
ſetze von 1896 anlangt, ſo kann ich nur ſagen: es freut mich, daß
Herr Röſicke gegen dieſes Vörſenregiſter die Rede gehalten hat,
die ich eigentlich halten ſollte! (Heiterkeit.) Aber den Grund,
den Dr. Röſicke für das Rückforderungsrecht angegeben, daß es
ſich bei Getreide um ein wichtiges Nahrungsmittel handelt, kann
ich nicht für ſtichhaltig anſehen. Noch ſchwerer zu akzeptieren ſind
die ſcharfen Strafbeſtimmungen. Es ſollen da u. a. Ordnungs-
ſtrafen möglich ſein bis zu 10 000 Mark. Aber das iſt doch keine
Ordnungsſtrafe mehr, ſondern eine wirkliche Strafe, die beinahe
einer Vermögenskonfiskation gleichkommt. Daß Lieferungs-
geſchäfte in Getreide notwendig ſind, das ſieht wohl nachgerade
jedermann ein. Gerade ein ſolider Handel mit Getreide iſt ohne
Lieferungsgeſchäfte gar nicht möglich. Mit dem Wege, den das
in der Kommiſſion abgeſchloſſene Kompromiß in dieſem Punkte
einſchlägt, kann man einverſtanden ſein, denn auf dieſem Wege
wird eben auch der Berliner Schlußſchein für Getreidelieferungs-
geſchäfte legaliſiert. Aber wenn in dem S 77b Bezug genommen
wird auf 8 66, ſo ſetzen hier die ſchweren Bedenken ein, die
innerhalb und mehr noch außerhalb dieſes Hauſes laut geworden
ſind. Ohne eine nähere Erläuterung hierzu iſt hier jedenfalls
irgendwelche Rechtsſicherheit für den Abſchluß wirtſchaftlich ſo
wichtiger Abſchlüſſe nicht gegeben. Der Getreidehandel hat eine
große wirtſchaftliche Aufgabe. Er kann dieſe nur erfüllen, wenn
die Perſonen, die in ihm tätig ſind, große Jntelligenz haben.
Wie ſollen aber Perſonen mit ſolchen Eigenſchaften ſich mit Luſt
und Liebe einem Geſchäftszweige widmen, wo ſolche Strafen an-
geordnet ſind Wenn wir trotzdem den vorliegenden Beſchlüſſen
zuſtimmen, ſo können wir das nur tun in der Hoffnung, daß der
Tag nicht fern iſt, wo die Einſicht zum Durchbruch kommt, daß
die heute gemachten Fehler korrigiert werden müſſen. (Beifall
bei den Liberalen.)

Abg. Weber (natlib.): Meine Freunde werden die Abſchnitte
3 und 3a der Vorlage, wie ſie jetzt iſt, einſtimmig annehmen, weil
wir meinen, daß die ganze Tendenz der Regierungsvorlage auch
in dieſe neue Schlußredaktion hinübergeleitet worden iſt. Ein be-
ſonderer Fortſchritt iſt der Wegfall des Börſenregiſters. Redner
legt dann weiter dar, wie die Vorlage ein entſchiedener Fort-
ſchritt ſei.

Abg. Frank (Soz.) hat den Eindruck, daß die Kommiſſion für
die Fondsbörſe alles mögliche getan, aber ihre ganze Schärfe
gegen die Produktenbörſe gerichtet habe.

Abg. Schulz (Rp.): Unſer Standpunkt iſt: Termingeſchäfte
ſollen nur machen dürfen Produzenten und Vorarbeiter, Voll
kaufleute und Genoſſenſchaften. Annehmbar iſt für uns das
Geſetz nur mit den Strafvorſchriften, und ich glaube richtig unter-
richtet zu ſein, daß die maßgebenden, die reellen Firmen an der

Erſcheinungen, wie die in den achtziger Jahren Cohn und
Roſenberg! durchaus einverſtanden ſind.

Abg. Dr. Böhme (wirtſch. Vgg.): Landwirtſchaft und Arbeiter-
ſchaft haben das gleiche Intereſſe an ſtändigen Preiſen. Unſer
Antrag die Wiederherſtellung einer Beſtimmung des Re-
gierungsentwurfs, iſt für uns unbedingte Vorausſetzung für die
Zuſtimmung des Geſetzes. Nach den Erklärungen der Vorredner
hat es ja Ausſicht auf Annahme.

Preußiſcher Handelsminiſter Dr. Delbrück: Die Kommiſſions-
beſchlüſſe haben die Vorlage teils verſchärft, teils erweitert. Jch
erkenne aber an, daß der Grundgedanke der Kommiſſionsbeſchlüſſe
dem der Vorlage gleichgeblieben iſt. Vor allem iſt ja auch das
Börſenregiſter beſeitigt worden. Nachdem der Miniſter ſich ſo
dann gegen die Zentrumswünſche auf Wiedereinführung des un-
bedingten Verbots des Terminhandels in Anteilen von Berg-
werks- und Fabrik- Unternehmungen ausgeſprochen und ſich
andererſeits mit dem Antrag Böhme einverſtanden erklärt hat,
bemerkt er weiter: Zeigen ſich in Zukunft Mißſtände beim er
laubten Terminhandel in Wertpapieren oder Waren, ſo wird
der Bundesrat ebenſo wenig zagen, einzuſchreiten, wie er ſeiner-
zeit gezögert hat, das Termingeſchäft in Kaſſenzug zu verbieten.
Der von mir bei der erſten Leſung geäußerte Wunſch, die
Parteien möchten ſich auf dem Boden dieſes Geſetzes zuſammen
finden, iſt erfreulicherweiſe erfüllt.

Abg. Mommſen (freiſ. Vp.): Der Geſetzentwurf iſt durch die
Kommiſſion in mancher Beziehung recht erheblich verſchlechtert.
Meine Freunde haben ſich deshalb fragen müſſen, ob ſie nicht
lieber die ganze Reform ſollen ſcheitern laſſen. Wir haben uns
indeſſen entſchloſſen, das Erreichbare zu nehmen. Ueberdies
bringt uns dieſes Geſetz tatſächlich Vorteile auf dem Gebiete der
Rechtsſicherheit. Die Verhandlungen in der Kommiſſion haben
uns außerdem erkennen laſſen, daß die ſtetig fortſchreitende Ent
wickelung in immer weitere Kreiſe die Erkenntnis trägt, daß
eine geſunde, leiſtungsfähige Börſe notwendig iſt. Wir hoffen
deshalb, daß, wenn ſich unter dieſem Geſetz noch Mängel heraus-
ſtellen ſollten, ſich dieſe dann ſpäter beſeitigen laſſen werden.

Miniſter Dr. Delbrück: Jch bemerke noch, daß der Reichs
kanzler den Erlaß von Beſtimmungen dahin veranlaſſen wird,
daß wirklich nur Vollkaufleute in das Handesregiſter eingetragen
werden.

Abg. Dr. Bitter (Ztr.) betont nochmals die Forderung einer
völligen Beſeitigung des Terminhandels, weil man nur ſo die
Auswüchſe treffen könne.Abg. Dove (freiſ. Vgg.): Der 8 82 des Geſetzes betreffend die
Sicherheiten iſt auch für uns der Kernpunkt. Der Kommiſſien
beſchluß iſt ein enormer Gewinn für die nationale Ehrli ten
Nichts konnte uns im Anſehen der Welt mehr ſchädigen als der
Zuſtand, daß jemand eine Sicherheit beſtellt für die Erfüllung
einer Verbindlichkeit und ſich hinterher hinter einen formalen Ein

wand verſteckt und die Sicherheit zurückfordert. g.Abg. Herold (Ztr.): Jn der Kommiſſion hat der Handels
miniſter unſeren Antrag über Nichtzulaſſung der Kleingewerbe
treibenden zum Terminhandel abgelehnt, obgleich er urſprünol
im Regierungsentwurf ſelbſt vorhanden war. Heute, wo er t
von uns, ſondern von der wirtſchaftlichen Vereinigung geſtellt a
ſtimmt der Miniſter zu. (Hörtl Hört! im Zentrum.) Daß d

Vertreter des Reichskanzlers ſeine Stellung zu Anträgen davon

Berliner Börſe mit dieſem Schutz gegen die Wiederkehr von
e
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Daß der

abhängig macht, von welcher Parkei ſie kommen, das dürfte in
der parlamentariſchen Geſchichte wohl das erſte Mal ſein! (Hört!
Hört! im Zentrum.) Der Redner macht der Rechten bittere Vor
würfe wegen ihrer Schwenkung zum Standpunkt der Linken. Wie
klang es doch im Zirkus Buſch noch anders! (Hört! Hört!) Aus
politiſchen Rückſichten opfern Sie die wirtſchaftlichen Intereſſen
der Landwirtſchaft.

Handelsminiſter Delbrück erwidert dem Vorredner, er habe
die Frage der Gewerbetreibenden im Handelsregiſter von vorn
herein nur als eine Zweckmäßigkeitsfrage gehalten, in der man
dem wichtigeren Ziel des Zuſtandekommens des Geſetzes Opfer
bringen müſſe.

Abg. Dr. Röſicke (konſ.): Das Zentrum macht uns einen
Vorwurf daraus, daß wir unſer Verhalten nach politiſchen Kon
ſtellationen einrichten. Wenn Sie bei dieſem Geſetze, wo wir der
Landwirtſchaft die ſehnlichſt erwarteten Strafbeſtimmungen gaben,
um das Verbot des Terminhandels in Getreide und Muhlen
fabrikaten wirkſam zu machen, nicht mit uns ſtimmen, dann
ſtimmen Sie gegen die Landwirtſchaft. (Lebhafter Beifall rechts.
z Abg. Herold (Ztr.) erwidert erregt: Dr. Röſicke hatte dem
Zentrum den Vorwurf gemacht, bei der Beratung des Zolltarifs
die Rechte in der Frage des Milchzolls im Stiche gelaſſen zu
haben. Das Gegenteil iſt wahr! Aber führen Sie doch jetzt den
Milchzoll ein. Sie haben ja jetzt den Block, Sie haben ja die
Macht; das Zentrum ſtimmt zu. (Heiterkeit.) Wäre es damals
nach der äußerſten Rechten gegangen, der Zolltarif wäre damals
n und die alten Handelsverträge beſtänden noch heute. Wir,

hatten damals den Mut, unſeren von Jhnen agi
tatoriſch aufgeregten Wählern ſtandzuhalten.

Abg. Dr. Röſicke (konſ.): Das Zentrum hat 1904/05 in der
Kommiſſion das Rückforderungsrecht gänzlich ausgeſchloſſen, wie
konnten wir da annehmen, daß das Zentrum jetzt ſich der Ab
ſchwächung des Rückforderungsrechts widerſetzen werde?! Und da
wirft Herr Herold uns Umfall vor! Rufe aus dem Zentrum:
Wir kennen Dich, Spiegelbergl Große Heiterkeit.) Man ſucht
niemand hinter dem Buſch, hinter dem man nicht ſelber geſteckt
hat! (Erneute Heiterkeit.) S 66 nimmt überdies die Kautelen
der Vorlage gegen illegitime Lieferungsgeſchäfte wieder auf, noch
dazu mit verſchärften Strafbeſtimmungen! Nunmehr hoffe ich
be Denen für M r r wird! (Abermalige

erkeit. en Milchzoll wollen wir it Jhnene 93 n t nendach nochmaligen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg.
Herold und Röſicke werden die einzelnen Paragraphen er
Artikels II bis IV unter Ablehnung der Zentrumsanträge in der
Faſſung der Kommiſſion angenommen. Rur der Antrag Böhme
zum S 51 wird einſtimmig angenommen.
Ueber den S 65 betreffend die Getreidelieferungsgeſchäfte)
iſt auf Verlangen des Zentrums die Abſtimmung namentlich; ſie
ergibt die Annahme des Paragraphen mit 240 gegen 124
Stimmen.

Der Reſt der Vorlage wird nach den Beſchlü der Kommiſſion angenommen. d W ſcratfen der som
Mittwoch 11 Uhr: Dritte Leſung des Vereins und Börſen

geſetzes.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abgeordneten-

haus nahm das Rekrutenkontingent in allen
Leſungen an.

Schweiz. Der Bundesrat beantwortete im Nationalrate eine
Interpellation betreffend die von ſüddeutſchen Staaten gegen dieSchweiz verhängte Viehſperre dahin, daß die bentſchen Maß
nahmen mit dem Handelsvertrag im Widerſpruch ſtänden. Der
Bundesrat werde darauf dringen, daß die Grenze geöffnet werde
und wenn das nicht geſchehe, werde das Landwirtſchaftsdeparte
ment dem Bundesrat die geeigneten Anträge unterbreiten.

Der Nationalrat hat nach viertägiger Debatte beſchloſſen,
dem durch Volksabſtimmung geforderten Verbot von Fabrikation,
Einfuhr, Durchfuhr und Verkauf des Abſinthlikörs zuzuſtimmen.

Dänemark. Jnfolge des Todes des Finanzminiſters Laſſen

r r m r Chriſtenſen mit derrin iſſchen eitun e s i zmini-ſteri ums betraut. e i guss in
Finnland. Die Auflöſung des Landtages wurde

überall r uhig aufgenommen. Einige Parteien ver-
ſammelten ſich am Montag zu Beratungen.

Mandſchurei. Nach Blätterſtimmen aus Tokio richtet ſich die
amerikaniſche Aktion betreffs der ruſſiſchen Verwaltung
in der Mandſchurei in Wahrheit gegen die japaniſche
Verwaltung in der Südmandſchurei, Einige Blätter
verſuchen ſogar, die bevorſtehende Ankunft der amerikaniſchen
Flotte in Japan mit etwaigen künftigen Vorſtellungen Amerikas
bei Japan wegen der Südmandſchurei in Verbindung zu bringen.
Das japaniſche auswärtige Amt weiſt dieſe ſenſationelle An
ſchauung zurück und macht bekannt, es ſei nicht darauf vorbereitet,
zu glauben, daß Amerika ſich Japans gegenwärtiger Haltung in
der Südmandſchurei widerſetze.

Aus Nah und Fern.
Deutſchland und Braſilien. Nach einer Meldung aus Hamburg

haben die Südamerikaniſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft und die Amerika
Linie beſchloſſen, ihre Doppelſchrauben Dampfer der Cap und König
klaſſe, welche zwiſchen Hamburg und dem La Plata verkehren, von jetzt
ab ſowohl auf der Aus als auch auf der Heimreiſe Rio de Janeiro
anlaufen zu laſſen. Es bedeutet dies für die regen Handelsbeziehnngen
zwiſchen Deutſchland und Braſilien einen ſehr bemerkenswerten Vorteil,
da die Doppelſchrauben Schnelldampfer die Reiſe Hamburg Rio de
Janeiro in 16 bis 17 Tagen machen. Hierdurch wird auch eine außer
ordentlich ſchnelle Beförderung der Poſt erzielt, da Poſtſachen, welche ab
Hamburg über Liſſabon mit dieſen Dampfern befördert werden, bereits
nach 14 Tagen in Rio de Janeiro eintreffen.

Starke Rückwanderung aus Amerika. Boesmanns Telegraphiſches
Bureau meldet Die am 6. beziehungsweiſe 7. April auf der Weſer ein
getroffenen Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Main“ und „Kaiſer
Wilhelm II.“ brachten mehr als 4000 Paſſagiere von NewYork. Davon
waren 635 Kajütpaſſagiere und 3400 Zwiſchendeckspaſſagiere. Zum
Weitertransport der Paſſagiere von Bremerhaven nach Bremen be
ziehungsweiſe nach den Heimatländern und der nichtdeutſchen Zwiſchen
deckreiſenden waren im ganzen acht Sonderzüge erforderlich. Von den
Lajütpaſſagieren des Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ wurde ein
Teil in Piymouth und Cherbourg gelandet.

Schwere Bahnunfälle. Dem „Berl. r zufolge wurden
bei der Station Außig der Außig--Teplitzer Bahn durch einen
Eiſenbahnzuſammenſtoß 12 Perſonen verletzt, davon drei ſchwer. ZweiLokomotiven wurden zertrümmert, Nach einer Meldung aus Ken Je

ſtürzte auf der Chicagoer Hochbahn ein Wagen mit 50 Perſonen vom
Gerüſt. 30 wurden verletzt.

Von einem Hunde zerfleiſcht. Jn Kaulsdorf bei Berlin
wurde ein zweijähriges Kind von einem biſſigen Hunde ſo zerfleiſcht,
daß es bald darauf verſtarb.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Dresden, 7. April. (Verbrüht.) Zwei während des Veſpers

in der Fabrik ſich balgende Lehrlinge fielen in einen Keſſel mit ſiedendem
aſſer. Einer wurde völlig, der andere teilweiſe verbrüht.

W. Meiningen, 7. April. (Das Hoftheater.) Der Herzog
von SachſenMeiningen hat nunmehr beſtimmt, daß dem hochherzigen
Anerbieten des Herzogs von SachſenKoburgGotha folgend das Meininger
Hoftheater vom 15. Oktober bis 31. Dezember dieſes Jahres im Hof
theater zu Gotha und vom 15. Januar bis 15. April 1909 in Koburg
Vorſtellungen gibt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Austauſch von Schullehrern zwiſchen Preußen und Amerika.

Der Verwaltungsrat der New-Yorker Carnegie- Stiftung zwecks
Förderung des Unterrichtsweſens hat Einzelheiten eines mit dem
preußiſchen Kultusminiſter vereinbarten Planes betreffend den Aus
tauſch von Schullehrern zwiſchen Preußen und
Amerika bekannt gegeben. Darnach wird erwartet, daß nach dem
vom 1. Oktober d. Js. in Kraft tretenden Austauſchſyſtem jährlich
25 bis 50 Lehrer Preußen beſuchen werden. Der Verwaltungsrat
betont neben dem erzieheriſchen Werte dieſes Austauſches auch deſſen
Bedeutung als Mittel zur Förderung der internationalen Beziehungen.

Letzte Telegramme.
Die Straßenunruhen in Portugal.

Liſſabon, 7. April. Bei den Straßenunruhen
geſtern und vorgeſtern mußte die Munizipalgarde ein-
greifen, zumeiſt im Pleantaraviertel, wo der Leutnant
Godenho und mehrere Ziviliſten verwundet wurden. Da
der Widerſtand fortdauerte, gab die Polizei Feuer, durch
das ein Mann getötet und mehrere verwundet wurden.
Ueber hundert Verhaftungen wurden vorgenommen. Die
Wahlurnen waren die Nacht über von Regierungsbeauf-
tragten verwahrt worden. Es verbreitete ſich daher das
Gerücht, daß Verletzungen der Urnenverſchlüſſe und damit
Wahlfälſchungen vorgekommen ſeien. Die Menge bewarf
die Polizei mit Steinen, worauf dieſe feuerte. Mehrere
Menſchen wurden getötet und zahlreiche verwundet, darunter
auch Unſchuldige. Bei der Wiederaufnahme der Wahlhand-
lung in Sao Domingo verſuchten Republikaner, ſich der
Urnen zu bemächtigen, wurden aber auseinander getrieben.
Liſſabon bleibt einſtweilen unter militäriſchem Kommando.
Ueber 400 Verhaftungen werden aufrecht erhalten. Die
Jnhaftierten werden nach dem Fort Oaxias gebracht. Jn
der Nacht auf Dienstag trieben Banden, die in der ſicheren
Erwartung eines allgemeinen Aufſtandes ins Zentrum der
Stadt gekommen waren und es vornehmlich auf die
Juweliergeſchäfte abgeſehen hatten, ihr Unweſen. Das
Militär beſetzte die beiden Straßen, wo ſich die vornehmſten
Schmuckläden befinden, ſo daß die Dolche, Brecheiſen und
Revolver führenden Strolche gefangen genommen wurden.
Bis 4 Uhr morgens dauerte die Verfolgung.

Stettin, 7. April. Die jugendliche Wiener Schau-
ſpielerin Margarete Metternich-Potenberg vom
Bellevue-Theater er ſchoß ſich aus Liebeskummer.

Tripolis, 7. April. Der italieniſche Miſſions-
ch e f Pater Juſtinus in Berna wurde er mordet, angeb-
lich auf Anſtiften des türkiſchen Gouverneurs, weil er den
Bau einer Franziskanerkirche durchgeſetzt hatte.

Urmia, 7. April. Ein Mitte März aus Täbris hierher
übergeführtes Regiment forderte vom Gouverneur die Be
ſoldung, die in Täbris nicht ausgezahlt worden war. Als
eine Abſage erfolgte, verließ das Regiment ohne
Erlaubnis die Stadt. Die Obrigkeit machte keinen
Verſuch, es daran zu verhindern.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines. tW. Die neuen preußiſchen Schatzanweiſungen. Gegenüber den

Meldungen verſchiedener Blätter, wonach angeblich von den 200 Millionen

4 higer preußiſcher Schatzanweiſungen bereits größere Beträge im Jn-
oder Auslande verkauft worden ſeien, erfährt die „Frankſurter Zeitung“
von zuſtändiger Stelle, daß ſeitens des Konſortiums von vorherein
beſchloſſen worden iſt und daran feſtgehalten wird, von irgend
welchen Verkäufen dieſer Schatzanweiſungen einſt-
weilen überhaupt abzuſehen.

W. Jn der Generalverſammlung der Kyffhäufer- Hütte in
Artern, die am 7. April ſtattfand, waren 762 Stimmen mit 762 000 A.
Aktienkapital vertreten. Nachdem der Vorſtand über die Lage der
Geſchäfte der Geſellſchaft und der Vorſitzende des Aufſichtsrats über die
Ergebniſſe der Prüfung der Jahresrechnung eingehend Bericht erſtattet
hatten, wurden die vorgelegte Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung,
ſowie der Reingewinn einſtimmig genehmigt und dem Vorſtand und
Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. Das ſtatutmäßig ausſcheidende Mitglied
des Aufſichtsrats Kaufmann Guſtav Seiffert aus Eiſenach wurde ein

ſtimmig wiedergewählt. aW. Engliſche Anleihe. Der Londoner Grafſſchaftsrat kündigt
die Ausgabe einer 3 prozentigen Anleihe im Betrage von
2750 000 Pfund Sterling zum Pari-Kurſe an.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 7. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
und Sommer- gut 199 203 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 211-214 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 210--220 Roggen
unv., inländiſcher gut 184-188 mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel AC, ausländiſche Futtergerſte, gut
140--145 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 150 bis
162 mittel A. Mais ruhig, runder gut 151 155amerikaniſcher rer Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis M.L. Hamburg, 7. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 217 Roſafé 79 kg ſchwim. 205
Febr. März 206 März April 2062 C. April Mai 207 AC, Barletta
Ruſſo 79 kg ſchwim. 205 Febr. März 206 März April 206
April Mai 207 La Plata ung. 80 kg März April 2052 C. Blueſtem
ſchwim. 213 Walla Walla ſchwim. 212 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 ſchwim. 1942 AC., prompt 195 9 Pud 10 Novoroſſisk
prompt 193 A. Mais: La Plata April Mai 137 Juni Juli
136 Odeſſa prompt 145 Mixed gedarrt April 149 C.

Berlin, 7. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt z Weizen, inländ.
204,00 206,00 G. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inl. 185,00 bis
186,00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 171,00 182,00 mittel 162,00 170,00 gering 156,00 bis
101,00 C. ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
156,00--160,00 runder 156,00 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 119,00 157,00 c.
gute 158,00--168,00 ruſſ. und Dogau leichte 141,00 bis
144,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 182,00 feine Futter und Tauben
erbſen 183,00 196,00 kleine Kocherbſen bis
Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,00--28,00 Roggenmeh! 0 und 1 24,40-26,50 A. Weizenkleie
12,50 13,25 6 Roggenkleie 12,60 13,00 C. Mittagsbörſe Weizen,
inländ. 203,00--2096,0 A. ab Bahn, Mai 205,50 205,75--2068,50
Juli 208,75--208,00 50 Roggen inländ. 185,00 186,00
ab Bahn, Mai 195,50 194,75 195,00 Juli 191,50--190,75
bis 191,25 Hafer Mai 160,00--160,25--159,00 Juli 163,50
Weizenmehl 00 25,75 bis 28,00 A. Roggenmehl 0 und 1 24,30 bis
26,40 c. Rüböl Mai 72,80 72.70 Oltober 69,80 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 7. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
206,50, Juli 208,60. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 151,05, Mai 152,60.
Chicago Northern J Spring, Mai 139,50, Juli 133,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 155,65. Paris Lieferungsware April 183,60.
Budapeſt Lieferungsware April 186,55. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 195,00,
Juli 191,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 159,00, Juli 163,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,30. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4& Halle a. S., 7. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 A. Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Ac., in einzelnen Fuhren: Roggenſtron
2,50 Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
8,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien; 4,25 Ac,
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

2,10 in einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Berlin, 7. April. Kartofſelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 7. April. Spiritus ruhig

AprilMai 29x G., MaiJuni 29x G.
Paris, 7. April. Spiritus behauptetMai 47,25, Mai Auguſt 47,75, Septbr. Dezbr. 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. April. Rüböl loko 77,00, Mai 76,00.
Hamburg, 7. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 7. April. Rübvl behauptet, April 85,75, Mai 87,25,

MaiAuguſt 87,75, Sept. Dez. 81,50.
Amſterdam, 7. April. Leindl ruhig, loko 22 Mai 22,,

MaiAuguſt 22 Sept.Dezbr. 221
W. Peſt, 7. April. Raps per Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br,

Zucker.
W. Hamburg, 7. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88/0,

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per April 22,55, Mai 22,55, per Auguſt 22,70, per Oktober 20,60,
Dezember 20,20 März 20,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 7. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 2, d. Wert.

April 30 G.,
April 46,75,

Kaffee.
Hamburg, 7. April. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos April Mai 312 G., September 31/, G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 7. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 41,25,
Septbr. 40,50, Dez. 40,50, März 40,50. Tendenz: Behauptet.
et Amſterdan, 7. April. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

W. Rio de Janeiro, 6. April. Kaſſee. Zuſuhr 10 000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
7. April. Baumwolle, träge, Upland middling

loko 54 Pfg.
Antwerpen, 7. April. Wolle. LaPlataZug Type B. April

4,571/, bez., Dezember 4,271 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 7. April. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 6,30,

per April-Mai 5,27, per MaiJuni 5,27, per Juni-Juli 5,27, per Juli
Auguſt 5,26, per Aug. September 5,21, per Sept.Okt. 5,16, per Okt.
Nov. 5,11, per Nov.Dez. 5,08, per Dez.Jan. 5,07.

Bremen,

Petroleum.
Hamburg, 7. April. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.

Metalle.
Amſterdam, 7. April. Vancazinn flau, loco 87
London, 7. April, Silber 258/ Lſtri., ChiliKupfer 587/g Lſtrl.,

per 3 Menate 592 Lſlrl., Blei, ſpan. 14 Lſirl., engl. 148 Lſtrl.,
Zinn 141 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgew, 7. April. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 6. April. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
641 Ochſen, 691 Kalben (Färſen) und Kühe, 58 Bullen, 374 Kälber,

Schafe, 3060 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 75, b) 70--72, e) 6466, d) 54-58 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 66-68, c) 60--62, d4) 5558
Geſchäft langſam met vorausſichtlich größerem Ueberſtand. Bullen:
a) 70, b) 66--68, c) 62-64, d) 58--60 Kälber 83,
Doppellender bis 98, b) 76 bis 80, e) 60 bis 70 A. Geſchäft
ruhig. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel
b) ältere Maſthämmel vſtfrieſiſche A. Schweine
Bezahlt für 50 Kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 J Tara: a) voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 11 Jahren 60 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige
56--58 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 5253
Geſchäft lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 6. April a) Rindfleiſch
Ochſen I. Qual. 1,36 1,40 A, II. Qual. 1,26 1,30 III. Qual.
1,18 1,24 Kühe I. Qual. 1,24 1,26 II. Qual. 1,18
bis 1,20 III. Qual. 1,10--1,14 b) Schweinesfleiſch: I. Qual.
1,22--1,26 II. Qual. 1,18-- 1,20 A, III. Qual. 1,10 14.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 6. April 124 Großvieh-Viertel,
68 Kälber. Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,22 bis
1,24 II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual. 1,10 1,12
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,30--1,40 AC, II. Qual. 1,20--1,30 A.
III. Qual. 1,10--1,18 A. Geſchäft langſam.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. New-York, 7. April. Roter WintereWeizen loko 977/, per

Mai 98 per Juli 922 ber Sept. per Dez.
Mais per Mai 75 per Juli 732 per Sept. Mehl 4,30,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 7. April. Weizen per Mai per Juli
Mais per Juli

W. NeweYork, 7. April. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Tredit Balances at Oil Ciw 178.

W. NewPork, 7. April. Schmalz Weſiernſleam Rohe und
Brothers

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gevensleben;
für Provinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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